
AS- .rSiUUavK. Kro. 49.

AmLŝ unö InteNgenZökatt ü̂r äen Kezir̂ .
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
trrhaltungSblatt am LaurAag. Dienstag, den1. Mai IM '?.

Abonnementspreis r halbjShrlichL
80 >̂, im Berirk2 ,-L 30 L . GinMÄt»
uvgsgeböhrr die gewöhnliche Zeile S

Auf äst8„Cakwer Wochenblatt"
werden für die Monate Mni und Juni wieder von sämmtlichen K. Postämtern , Postexpeditionen und Postboten Bestellung
angenommen zum Abonnementspreis von 80 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb desselben. — Zu zahlreichen Bestellung
ladet freundlich ein

_ Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."
Amtliche Dekcmntmachungen.

Calw.

ReaEyee 'UM.
In unserer Anstalt , welche thsilS zu

realistischen , theils zu humanistischen Studien
(auch Landexamen ) vorbereitet und durch
den erfolgreichen einjährigen Besuch ihrer
Oberklasse (mit Vollendung des 15 . Lebens¬
jahrs ) die Berechtigung zum Einjährigen-
Dienst ertheilen wird , beginnt am 23 . Mai
ein neues Schuljahr . . Schüler , welche in
irgend eine unserer sieben Klaffen eintreten
sollen , sind bei dem Unterzeichneten anzu-
melden , und auswärtige haben sich, wenn
sie nicht vorher schon die für die bisherigen
Schüler der Anstalt bestimmte Prüfung am
9 . April und den folgenden Tagen bestan¬
den haben , zu der Aufnahmsprüfung am
23 . Mai Morgens 8 Uhr einzufinden , mit
Impf - und Schulzeugnissen versehen. Für
auswärtige Schüler können in unserer durch
ihre gesunde Lust ausgezeichneten Stadt
geeignete Kosthäuser , auch bei Lehrern nach-
gewiesen werden.

_Rektor Dr . Müller. _
Revier Stammheim.

Grasverkauf und Wiesen-
Verpachtung.

Der Grasertrag der Staatswaldungen
in Kulturen und auf Wegen , wird am

Freitag,  den 4 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

im Bären in Stammheim verkauft.
Am gleichen Tag,

Nachmittags 4 Uhr,
werden ca. 8 Morgen ober - und unterhalb
der Station Teinach an der Nagold ge¬
legene Wiesen in der dortigen Restauration
verpachtet . Zusammenkunft zur Vorzeigung
der Wiesen um 3 Uhr beim Bahnhof.

Calw.

Abänderung
des in Nr . 48 ds . Blattes ausgeschriebenen

Gerbrinden -Verkaufs.
Derselbe findet nicht am

Mittwoch,  den 2. Mai,
sondern am

Samstag,  den 5 . Mai,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Nalhhaus statt.
Gemeinderath.

Simmozheim.

Lang - und Motzholz-
Versteigerung.

Am Donnerstag,  den 3. Mai d. I :,
werden im Gerechtigkeitswald

200 Stück Lang - und Klotzholz verkauft,
worunter 5 Stück schöne Eichen.

Sämnttliches Holz ist an dis Wege zur
Abfuhr gebracht und bester Qualität.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 8 Uhr

beim Rathhaus in Simmozheim.
Den 26 . April 1877.

Schultheißenamt.
AB . Kienzle.

wozu Käufer freundljchst eingeladen werde » .
Den 28 . April ( 877/

SLultheißenamt.
Seeger.  _
Wildberg . ,

Eichenrinden- Verfass.
Nächsten D » < >

nerstag,  d -« L.
Ma Voru -OMl- »
11 Uhr . komm: « ls
hiesigem Rathh « *
zum Verkauf

ca . 100 R « . M
chenrinde

aus dem Stadtwald Kengel , wozu Llchh« -
ber eingeladen find.

Den 29 . April 1877.
Waldmeister Haar er.

Würzbach.

Lang- u. Sagholz -Verkauf.
Am Freitag,  den 4 Mai d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an.
werden aus hiesigen Gemeindewaldunaen

501 Stück Nadelholzstämms mit 280 Fm .
auf dem Rathhaus hier zum Verkauf ge-
bracht , wozu Liebhaber freundlich einladet

Den 25 . April 1877.
Aus Auftrag:

Waldmeister Burkhardt.

Althengstett.

Markstein -Lieferung.
Am Donnerstag,  den 3 . Mai (877,

Nachmittags 1 Uhr.
werden auf hiesigem Rathhause , « » «ach

; die Bedingungen eingesehen werden kHmw» ,
^ ca. 200 rothe Marksteine
für die Gemeinde zu liefern verabstreiHt.

Lieferanten sind hiezu eingeladen.
! Den 25 . April 1877.
s Schultheißenamt.
' Weiß.

Martinsmoos.

-Verkauf.
Die hiesige Ge

meinde verkamt am
Fr ei tan,  den

4 . Mai.
Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rath.
Haus:

110 Fm . Langholz,
27 Fm . Klotzholz und

117 Rm . Klafterholz,

Privat -Anzeigcn.
Calw.

Empfehlung.
! Eine Auswahl selbstgefertigter

Gartenmöbel
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen.

Nicktvorräthiges wird in kürzester Zeit
angefertigt von

> _ _ ^ Ehr . Erhardi.

1100 Marf Pflcggäd
i hat auszuleihen
> Friedr . Müller,  Schreiner.

-!
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Den Herren Ortsvorstehern
«mpfiehlt zu gef. Abnahme:

Mör «k- Verkeiüung8- Drotoüokke,
Wander-Urkunden für Schäfer

»ach neuester Vorschrift,
Schaf Gefun - Heits Urkunden re.

^ _die A . Gelfthläger 'sche Buch- L Steiudruckerei.
Calw.

Die Aumhme von

Mgc « Leute«.
»elche das Cigarrenmachen gründlich erlernen wollen, findet jeder
Zeit statt und wird bei Fleiß und Aufmerksamkeit entsprechender
S»ter Lohn, sowie dauernde Arbeit zugesichert.

Lslurieli

/cuerverhcherungsbank für Deutschland zu Gotha
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bant für 1876 beträgt die Ersparniß für das

»ergangene Jahr ^
Mk,S.S7V KIS. 47 Pf «. — 8« Proceut

der eingezuhtten Präm .eu.
Jeder Banttheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Ankheit nebst einem

Exemplar des Abschlusses von dem Unterzeichneten. de, dem auch die ausführlichen
Rachweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabsichtigen, dieser gegenteiligen FeuerversicherungSGesellschaft
dei-utreten, gibt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallsige Auskunft und vermittelt
die Be sichern'' .

Calw, den 1. Mai i877.
«1 . HV . .

Agent der Fcuerverstcherungtdank s. D >n Gotha.

- . ^ ri »ä »t -WreL ?e «UN 28 April 1877

«Mretde-
Gattun¬

gen.
K
Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

C-c-
lammt-

Be¬
trag
Ctr.

u-
"gcr
Ver¬
kauf

Crr.

Rest
gebl.

t t̂r.

Lwwste:
Preik

Mk. > Pf.

l

M
P

Mk.

ittel-
ceis

Pb

?
Niederster

Preis

Mk.! Pf-

kaufe.
Summe

Mk. ,Ps

»̂ >'ge, . ^ - r

schnttSprei«
-aehrl w« ri-z.

MPf jM . >Pf.

Kaizen,alt. _ _ — - — — — — —
60

— — —

»timen alt. — »2 S2 12 40 — — 13 so — 1S9 — — 54

> »jgen — _ — — — — — — — —

Dinkel 30 »1 121 121 — 10 40 10 — 9 80 1212 — — — — 3
neuer 398 10 S3

—

Haber alter 10 S1 61 S1 10 8 SO 7 80 7 30 — — —

Bahnen — — — — — — — — — — — — — — — E—

Mlken — 3 3 3 — — — 11 — — — 33 — — —

Smmne 40 1S7 237 > 187 i SO 1802j70
Ltadtschulthe ißenamt.

Die Tapetenmusterkarten
da» Herrn Adolph Schill in Stuttgart
find von txn billigsten bis zu den feinsten
Tapeten in sehr großer Auswahl auSge-
stattet , wieder bei mir eingetroffen, und
empfehle ich Solche zu gefälliger Benützung.

C. W. Heiler.

Althengstett.

Bretterhütte -Verkauf.
Eine lO Schuh lange, 15 Schuh breite

Bretterbütte , die vorigen Sommer am
Forsteinschnitt an der Straße von hier

nach Osie.sheim stand und sich zu einer
Geschirr- oder Markedentner Hütte eignet,
ganz neu, ist zu verkaufen und nimmt Of¬
ferte entgegen bis 6. Mai 1877

I . Merkt  z . Adler. I

M WMV8V,
I das bekannte kosmetische

Schönheitsmittel , dient zur
Entfernung aller Hautunreinigkeiten

Zu haben bei
S . Leuk Hardt  in Calw.

Calw.
Bis Jakobi vermiethe ich meine obere

freundliche

Wohnung
an eine anständige kleine Familie.

Gust. Berini.

8börs .Lt5Lr2t Rsliisr
empfiehlt sich als
Arzt, Wundarzt L Geburtshelfer,
Wohnung bei Hrn. Hutfabrikant Schill
auf dem Marktplatz.

Calw, den 30. April 1877.

In meiner Gärtnerei sowie auch in
der Wohnung ist von heute an fortwährend

zu haben.
Auch sehr starke

Gemüse -u .Salatsetzlinge
billigst bei

Gärtner Aarch.

? Haupt Linderungs - Mittet A
K gegen Huste « und Hi ferkelt W
Ä- find die so beliebten HP

A Mchtenuadeln -Bonbons , ^
' das Päckchen von 9 Pfennig an, ?
d zu haben in : ?
^ Calw bei C. Pfli ck's Wtw . ^
^ Liebenzell , Lud Wsicks Wtw. ^7
^ Reubutach „ Z. mali.  ^

W M ^ OÄ-
Althengstett.

Fohlcn-Berkaus.
WM

Ein »2 Wochen aiteS Hengst-
ioblen , sl̂ warrbraun » ist dem
Verlaus ousgesetzt von

(Aeomerer Dachtler.
Oberkollbach

LtMngsgtsnH.
Sikötl jungen »reuiu-ei» ««

Lehre auf
Friedrich Natbfelder,

«cy uhm ach>.r._
MartinSmooS.

4008 Mark Psteggeid
bat gegen gesetzliche Sicherheit aus eine«
oder mehrere Pest -n zu 5"/„ auezuleihen

Gemeinderath Rentsch ler.
Martinsmoos.

3««« Mk . Meggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auf eine«
oder mehrere Posten zu 5"/<> auszuleiben
_ Jak . Bürkle.

Gut eingebrachtes

Heu K Dehmd
hat zu verkaufen

C. Schiele,  Wittwe.

60 Centner
Calmbach.

Heu K Dehmd
verkauft Fr . Keppler.

Hirsau.
Ungefähr 20 Ctr . gut eingebrachtes

Heu
hat noch zu verkaufen

Christian Quasti.
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Calw.

- 21L Mark
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen

G . Eble.

Mr Metzger!
H » elLU »» 8eI »Inei », Hau - und Wie-
genblöcke von Hainbuchenholz zusammenge¬
setzt in allen Größen sind fortwährend zu
habm.

Auch kann daselbst eine Parthie Hain-
kuwenholz zu Kämmen tauglich , abgegeben
werden bei

Christum Ol pp , Neuenbürg.

/
lVosc^me/iöEc ^t//».

"Vsrklmf.
Kleider , Kommode , Stühle und Stiefel

find zu verkaufen bei
_ Haller . Metzgergasse.

Standesamt Calw
Vom 22. bi« 29 . April 1877.

Geborene.
29. April . Estse, Tochter des Friedrich Gundert

Buchhändlers dahier.
28 . , Georg Carl , Schn de« Andreas Broß,

Zimmermann « dahier.
Getraute.

28. April . Jakob Gottlieb Weder, Weingartner von
Wingerhausen OA . Marbach und Wal»
purga Rrafft von Schnaitheim O > .
Heidenheim.

Gestorbene.
, Carl Friedrich Feil , Bierbr auer in Kirch»

heim u . T., 31 Jahre alt.

Frankfurter Goldkurs
dom 27. April 1877.

HollSnd. 10 fl. -Srücke -S 16 6d L

2S.

Dukaten
20-FrancS -Stücke
Engl . Sovereigns
Ruff . Imperiales
Dollar « in Gold

9 S3- - 8
16 26 - 30
20 3S 40
16 72 - 77
4 17- 20

Reichs bank-Diskonto 4°/, G.

Goldkurs drr k Staars ?aften-
Verwaltung

vo« IS. A- nl 1877.
20-Krankenstücke 16 22 L

Calw , 28 . April . Man hört öfters fragen , ob in diesem
Jahre der Torfstich bei Würzbach  nicht wieder betrieben werde, mit
dessen Wiedereröffnung vor 2 Jahren die Forstoerwaltung gewiß ein
lohnendes G -' chäft gemacht hat . ES ist aber b>s jetzt auch n chc ein.
mai gerüchtweise eine Nachricht über diese so Viele interessieeuoe Frage
in da .' Publikum gedrungen, weßhalb Einsender sich er aubt , dieselbe
wenigstens össmtlich anzuregen. Wenn auch die Holzp .eise rin n kleinen
Rückgang erlitten haben, so sind sie doch noch hoch genug , um für
viele Privatleute und Industriellen den Bezug eines billigeren Brenn
Materials wünschenSwerlh erscheinen zu lassen, dessen vorzügliche Qua
lität aneckauat und sogar höher gestellt wird, als d- j-nige der bi -ri
scheu u..d Oberländer Torfe . Ein vorläufiger Veckagfsvecsuch würde
der Focstocrwaltung gewiß die Ueoeczeaguug vecsch,ff-u , dag eü an
gezeigt ist . den Torfstich wieder in Betrieb zu n-hmen ; ste würde
nicht nur wie Einsender überzeugt ist , dabei ihre« Vorrheil finden,
sondern ste würde au h in andere, Richtung die Hand zu einem auttn
Werke bieten, indem arbeitslose Leute , wenn er überhaupt jetzt noch
solch» g'bt, »>n? d ' schVeig'liz si »Ild all» Id' -i' l ' gen, weis,« unter
dem Vorwand »er Abeitsl stinkest ,-m Lubicknm zur Last satten, ans
dies» Otl ' st» des V»rdi »nst-s hing' wies»" werden könnten

Vermöge Höchster Entschließung Z - Eön. M >> vom 24. April ist dir
ueuerri >,tete Rektor -' itellc am Reallycenm in Catn, dem Voritandr der seirde»
eigen Lateinschule daselbst Rektor Dr . Müller  gnädigst übertragen wsroen.

— Stuttgart.  Der frühere Kameralamt , kandidat Karl Springer
von Altenstaig , weicher seit 1872 von vcnchltdenen Äerichtsstellm
wegen Unterschlagung verfolgt ist, wurde gestern, Donnerstag Abend
durch Polizeiinspektor Kern und Fahnder Bonier in einem hiesigen
Gasthof festgenommen.

— Nürtingen»  27 . April . Heute früh fand man zwilchen
Unter » und Ooerboihinzen auf den Schienen den Leichnam des taub¬
stummen K. H . aus Tuttlingen , der früher die hiesige Taubstummen
anstatt besuchte, dann das Schuhmacherhaudwerk erlernte und zuletzt
als Gehilfe hier arbeitete. Derselbe hat , wie eine Notiz in seinem
Gesangbuche beweist, freiwillig den Tod gesucht. Seine Absicht hat
er rasch und sicher erreicht: der Kopf war vollständig vom Rumpfe
getrennt.

— Reutlingen,  27 . April . Letzte Nacht wurde binnen ^ Ta¬
gen der vierte Einbruch verüvt. Dreimal harre man kerne anoere
Spur vom Thätcr , als anSgehobcne und zerlrümmxrte Fensterscheiben.
Heute Nacht nun hatte der Dies die Ladenkaffe erstes Metzgers , m
welcher sich einige Mark befanden, geleert und bald darauf wurde er
von der Polizei aufgefangen. Das saubere Früchtchen ist ans dem
Badischen, erst etwa 17 Jahre alt und schon IV 2 Jahre im Zucht¬
haus gewesen.

— Weingarten,  27 . April . Die hiesige Stadt wird wohl die
einzige sein, welche zwei Feuerwehren besitzt. Ncden unserer längst
erprobten städtischen entstand im Lauf dieser Woche nun auch eine
militärische Feuerwehr, welche mit den von der Militärverwaltung an-
gekauften neuen Feuerlöschrequifiten in diesen Tagen ihre ersten Pro-
ben machte.

— Karlsruhe,  23 . April . Seit Freitag Vormittag rst unsere
Stadt in einer gewissen Aufregung über folgendes Ereignis : Zu be-
zeichneter Zeit fuhr ein Pferdebahnwagen in eine eben zur Kaserne
zurückkehrende Dragonerschwadron . Der kommandirende Offizier,

Rittmeister v Mrltzahn , gab nun einigen Dragonern Befedl , dm
Kätscher zu verhakten und zur Pottzei abzuführen. Der Kutscher wi¬
dersetzte sich und es gab nun eine erhevuche Rauferei , in deren Verlauf
der Kutscher entsioh. Die O aganer verfolgten Mn . wobei ste sich
oeigehcu ließen, unt brunre» W >>ss< e»n P. toa»gNuo n-iö »tN Ä ^ rstaus
adzusuchen. Nachdem sie den Flüchtling msltch ergriffen batten, legte
sich die Schutzmannschaft ins M ttel u .d bracht, den Kutscher nach
der Polizei , wo er nach kurzer Erhebung des Thatbest mser alsbald
entlassen wurde. Oer Auflauf in Ser ungen Straße war g.mz kolos¬
sal und üie aufgeregte Menge gaa wrcr Entrüstung q.qcn Os izicr und
Nainschift lebhaften Abdruck , W>> mri hört , ist b" Un' w' uchnng

im Ganze und an einer strengen B .stEung der SchuldiM nicht
zu zweifeln.

— 0 urmstadt  Z >n rnchgesez ,e. -s Zchukhars ist oaS non Haß¬
loch im Hessen Dirmstädnsck n. Dort wurde am vergangenm Palm»
sounlag de 44 JHr « alte '3-gker H : u oau seit,' !- 39jährn n Ehr»

.fraa mit dem 20 , sage zwanzigsten Vub n beschenk: Oan st Mir
!d-r r -' -de Fnmi ' '»ns»n»n NN nicht eri4,önfr , de»n "'' der d-n 20 Vubeu
! st -d ..s y -g Rachen d-»s,p Ehe entsp-visn . Der kau . aerdtmt
l eme Ve>nt»ing nnq der »tilttärdehörde.

Ma . n,  Lm g zurnhuftrr Mörder , - :r -dy . g» ner»

richt in Mainz . Ans dem Zuchthaus in Zerbst entsprungen , ka«
Koch unter falschem Nimen nach mancherlei Irrfahrten im Sommer
0 . I . nach S -' l lgart und lernte dort ein hübsches Mädchen ke inen,
das er durch oas Versprechen, sie zu y-irathen , nach Mainz rock» .
Das Mädchen erkannte ba'ö,  daß Koch em Schwindler und Lügner
war und erklärte, in seine H .nmach za alzagehen . Oa desch.oz Koch»
der sich in furchtbarer Sinuenlust ni yr von ihr trennen wollte,  sie zu
tödten . In der Nacht des 27 . Okc. mißhandelte er ste brutal und
brachte ihr dann 35 Stiche und Schnitte mit einem Dolchmesser bei;
sie starb nach einer Stunde im Krankenhaus . Koch suchte bei seiner
Verhaftung — man fand lhn beim Eindringen in die Stube neben
seinem Opfer auf dem blutdurchdrängten Bette liegen — u >d in der
Untersuchung Irrsinn zu heucheln, fiel aber bald aus d:r Rolle und
gestand alles mit zcau>nhastec Gleichgültigkeit. Er 0 ,rse zum Tode
oecurtheilt.

— Frankfurt,  2l . Ap nl. Heute kam ein; Ä -ttlerin in ein
Haus und erhielt 20 Pfennig :. L.s u die Gabe cingeueckl hatte,
sagte ste: „ Ich bekomme noch 20 Pfennige, ich war vorige Woche
nicht da.* WaZ daraus erfolgte, w.rs sih Jeder denken köti -n.

— Berlin,  27 . April . In der heutigen Sitzung oes Reichstag-
wurde die Vorlage der Regierung wegen der AnSgleichsadgabe mit
211 gegen 111 Stimmen aogc ehnl. Dieses Resultat y,l auch die
grundsätzlichen Gegner überrascht und wurde dadurch herdeigeführt, daß
das zuerst angenommene Amendement Scipio die Angabe nur für
Roheisen, Gußeisen und Schienen zugelaffcn hatte. Dadurch würden
im Wesentlichen nur die westlichen Grenzdezirke ocgüastigt . Dieß
scheint die Ultras unter den Zchutzzölluecn verdrossen zu Huben, und
sie stimmten jchl.eßuch mtt den F . . ihäudl :rn gegen rus ^ esez. da-
nunmehr mit allen Amendements gefallen ist. Die 3 . Lesung findet
selbstverständlich nicht m-hr statt . Oie Bestrebungen des Schutzzoll-
Haben dadurch einen schweren Schlag erhalten, der auch weiterhin fühlbar
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skia dürfte — Dagegen stimmten auch die enragirten Schutzzöllner , wo¬
durch zum Theik die große Majorität sich erkläre . Die Fortschritts

-xartei . sowie die Konservativen stimmten ziemlich geschloffen dagegen.
Die anderen Fraktionen waren gerhettt . Bon den Sozialdemokraten
stimmten 2 dagegen , 6 emhielien sich der Abstimmung . Löwe stimmte

für , v . L - rdviff gegen die nmgestoliete Benage ; die Will ttemberger
sämmtlich , mit Ausnahme von v. Bühler und Graf Bissingen dafür;
Cchuüd und Graf Maldburx Zeit fehlten . Der Antrag Grothe , einen
Zoll von 25 ^ auf Roheisen zu legen , wurde zurückgezogen.

— Berlin,  27 . April . Für das Originalabschiedsgesuch des
Fürsten Bismarck mit dem Marginalbescheide „ Niemals . Wilhelm " ,
das rem Archive des preußischen Clualeministeriums einverleidt wor
den ist , bat ein englischer Autographenhändler 75,000 zu bieten
die — Unverfrorenheit gehabt.

Paris,  20 . April . Der „ Figaro " stellt Betrachtungen über
die Zahl der Selbstmorde an , die fortwährend in befremdlichster Weise
zunehme : junge Mädchen von zwölf Jahren stürzen sich aus dem
vierten Stocke oder gehen paarweise wie zum Cvntretanze in d>e Seine;
die Epidemie nimmt alle Formen an und ergreift jedes Alter ; was
den modernen Selbstmord aber besonders auSzcichner , ist fein revolu¬
tionärer Charakter , er ist in gewissen Clasfin eine Art Herausforder¬
ung gegen die Gesellschaft , besonders unter jungen Herren zwischen
d«n> 25 und 30 . Jabre ; man schwindelt oder strebt und sagt dabei:
„W -ri-  es mir mißimat , so bringe ich m -ch um !"

England . In einem Bergwerke in Süd -Wa!es in England
waren fünf Bergleute durch den Zusammensturz in einem Sä acht in
eine kleine Kammer cingkschlosscn , aus welcher kein Ausweg möglich
schien . Mächtige Fluchen bedrohten die mnglücklichen Bergleute , ein
Wall von Kohlen schloß sie ein und Rettung schien über alle mensch¬
lichen Kräfte zu gehen . Zu der Gefahr des Wassers und der Dicke
der Kohlenwand gesellte sich die Gefahr des schädlichen Kohlengases,
welches sich in dem Schacht entwickelte , und der selbst zu Zeiten die
Sicherhcitslampen auslöschte . Und dennoch wagten es sieben Berg¬
leute trotz der augenscheinlichsten Lebensgefahr acht Ta,e und Nächte
unablässig mit Picke und Axt zu arbeiten , um ihren Gefährten Nett
ung m bringen . Das großartige Werk gelang . Die eingeschlossenen
vier Männer und ein Junge wurden in fast wunderbarer Weise ge¬
rettet . Sie waren schon fast ganz erschöpft , da sie während der ganzen
Zeit nichts zu essen gehabt hatten , als etwas Talg von ihren Lichtern,
und um ihren Durst zu löschen , gab es nur das schmutzige Waffer
der M .ne. Hatten die Männer , welche zu ihrer Rettung sich erboten,
einen Heroismus sonder Gleichen bewiesen , so muß man nicht minder
die Zähigkeit der eingesperrten Bergleute bewundern , welche die ganze
Zeit hindurch ihren Muth nicht verloren , sondern durch ihre Ruhe
die besten Mittel zu ihrer Rettung angaben . Im ganzen Lande wer¬
den Sammlungen für die Geretteten und ihre heldenmüthigeu . Retter
eröffnet.

London,  24 . April . Neue Ausbrüche von Rinderpest zeigen
sich in verschiedenen Theilen Londons . Ueber 70 noch gesunde Thiere
mußten vorsichtshalber getödtct werden.

K onft ant inopel,  20 . April . Seit gestern sind die Lebens¬
mittel um 25 . Proz . gestiegen , da das Knegsministerium sämmtliche
Lorräthe von Mehl , Erbse » und Bohnen behufs Verproviantirung
der nach dem Schwarzen Meere bestimmten Flotte aufgekauft hat.
Die Typhusepidemie nimmt einen immer größer » Maßstab an . In
den vom Hospital vom Kumbarhane und dem Kirchhof von Ainali
Kawak zunächst liegenden Stadtvierteln liegen an 2000 Typhuskranke.
Der europäische Gesundheitsrath hat die Desinfektion der Hospitäler
und Kirchhöfe angeordnet . Hiezu kommt noch , daß in dem Hospital
in Haidar Pascha.  in dem über 800 Kranke untergebracht sind, der
Hospüal brand  ausge brocheu ist.

Nom Kriegsschauplatz^
— Wien,  23 . April . Nach soeben hier eingetroffenen Nachrichten ist

die russisch -persische Kooperation , trotzdem sic bisher abgeleugnet wurde,
entschieden . Die russische Kaukasusarmee zieht gegen den Euphrat,
um dort die persische Armee in sich aufzunehmen und dann gemeinsam
mit ihr zu operiren . Der Kriegsschauplatz in Asien scheint also eine
sehr hervorragende Rolle , vielleicht die Hauptrolle spielen zu sollen.

— Wien,  25 . April . England hat , nachdem seine bisherigen
Warnungen in Athen unbeachtet geblieben , dort jetzt in der formellsten
Weise erklärt , daß es einen in keiner Weise provozirten Einbruch in
türkisches Gebiet nicht dulden , sondern auf eine eventuelle Ueberschreit-
ung der Grenze durch griechische Regierungstruppen nölhigeHrlls mit
einer Ausschiffung englischer Truppen im PiröuS antworten werde.

— Wien,  25 . April . Aus Jassy , Galatz , Bukarest wild der
Mässeneinmarsch der Russen in Rumänien gemeldet . Gestern sind
durch Jassy 60,000 Mann durchgezogen . In Orsowa gieng das
G-erücht ^ die Türken überschritten bei Widdin die Donau . Der Czar
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soll aus seinem Privatoermögen 200 Millionen , den Kriegszwecken ge-
widmet hab -n.

Belgrad,  2k . April . Die Türkei verlangt von Serbien Zu¬
sage vollständiger Neutralität und ersuchte um Durchzug einer türk.
TruppilEhriluog turch sich . Erbiet nach Kladowa . Abdul Kelim bcuach.
richllgte Hervor , mc, daß oie türk . Abttzeilung angewiesen sei, strategische
Stellungen an der Donau , besonders Kladowa zu besetzen. Der Mi.
nisterrath beschloß , in Konstontinopel zu protestiren und zu erklären,
Serbien werde den . Durchmarsch der Türken mit Waffengewalt sich
widerfitzm.

Türkei . Im Widerspruch mit einer kürflichcn Nachricht , wo¬
nach der Khed -re r -.m Sustan alle Hilf - verweigert habe , wird der
Pvlit . Korr , geschrieben : Der Khedive soll beschlossen haben , dem
Sultan ein neues Korps von 20,000 Mann unter dem Befehle deS
amerikanischen Generals Stone zur Lerfügung zu stellen . Alle diese
egyptischen Truppen , welche mit den auf dem Kriegsschauplätze bereits
befindlichen 15,000 Mann ein Armeekorps von 35,000 Mann bilden,
werden vollständig auf Kosten des Khedive unterhalten.

Konstantincpel,  26 . April Mittags Die Blätter melden,
daß an der asiatischen Grenze , in der Umgebung von Ecdehan ein
Kampf statlfand , wobei die Russen zvm Rückzüge gezwungen wurden.
Ern zwkilkv Erficht zwischen Russe », und Türken an drr asiatische»
Grenze fand bei Gnmu in drr Richtung auf Kars statt . Em be-
dr » t . r.d: r Kampf fand rirch nicht statt >

Konstontinopel,  26 . April . Ein Telegramm Hassan Pascha 'S ^
des Kommandanten der Timsion zu Batum vom 26 . d. meldet : Die
Russen , die zwei Stunden von der Grenze vorgerückt waren , sind am !
25 . d. durch die Türken aufgehalten worden . Im gestrigen Kampfe !
verloren di: Russen 800 Mann . Heute wird der Kampf fortgesetzt . >
Tie türkische Flotte bombardirt Chesketil . j

St . Petersburg,  27 . April . Aus Alexandropol vom 26.
wird gemeldet : Heute hat das erste Scharmüzel unweit der von hier
nach Kars führenden Militärstraße stattgefundcn . Mehrere türkische
Offiziere und gegen 100 türkische Soloalen sind gerangen.

St . Petersburg,  27 . April . ( Amtlich .) Bei Markasder
fand am 25 . d. ein Gefecht statt . Ein türkisches Barackenlager wurde
genommen . Die Russen drangen bis K' sil-Jttach vor.

Vermischtes . "
New - A ° rk.  Amerikanische Sicherheits -Couverts . Kürzlich ist

hier eine Erfindung gemacht worden , welche gegen das Oeffnen von
Briefen auf den Posten gerichtet ist . Man verkauft nämlich soge¬
nannte „ Sicherheits Couverts " ( 8akot ^ Lnvelvppes ) , welche auf den
einzelnen Theilen der Rückseite , mit Chemikalien bedruckt , die Worte
enthalten : , ^ ttempt to opsn " ( Versucht zu öffnen ) . Die Chemi - i
kalien werden für den Druck in zwei Abteilungen angewendet . Zu-
erst erfolgt der Druck mit Galläpfeln , dann mit grünem Vitriol.
Aber dieser Druck ist unsichtbar , und erst , wenn man versucht , das
Couvert mittelst Dampf oder mittelst irgend einer Anfeuchtung zu
öffnen , dann erscheint der magische Druck sichtbar und der Versuch
des Oeffnens ist verraten.

Es ist traurig , ein wie zähes Leben der Hexen - und der Teufels-
Glaube in vielen Himmelsstrichen hat . In dem durch seinen Hopfen !
bekannten Städtchen Spalt in Mittelfranken wurde eine Frau vor
Gericht klagbar gegen einen Bürger , der sie eine Hexe genannt hatte.
Kehren Sie sich nichts an solche Albernheit , sagte der Richter . —
Ich muß wohl , klagte die Alte ; denn seitdem dieser Mann mir nach¬
gesagt hat , ich hätte seine Kuh verhext , werde ich von Jedermann in
Stadt und Land gemieden und kann nicht einmal Milch für mein
gutes Geld bekommen . — Oberbaiern ist die Domäne des Teufels
und ein Bauer in Steinhöring gilt als der beste Teufelsbeschwörer;
er erfreut sich einer großen Kundschaft . Einer Mannsperson hak er
jüngst den Teufel so ausgetrieben : er knetete zuerst unter unverständ¬
lichen Beschwörungen den vom bösen Geist Besessenen von unten bis
oben an den Hals . Jetzt , sagte er , steckt der Teufel in dem Kopf,
setz' schnell deinen Hut auf , ich treibe ihn in den Hut hinauf ! — Sä
geschah's mit neuem Kneten und Drücken . — Nun rasch mit dem
Hut zum Fenster hinaus , der Teufel steckt drinnen ! — Das Fen¬
ster wurde geöffnet , der obere Theil des Hutes mit dem Messer

.abgeschnitten und — hinaus flog der Teufel . So geschehen vor
kumer Zeit . Zur Erklärung dieses Unsinnes erfährt man , daß dort
weder in der Kirche , noch in der Schule dem Aberglauben entgegen
gewirkt wird ; die Herren glauben den Teufel zur Bändigung der Leute-
nicht entbehren zu können . Ja , ein frommer geistlicher Herr erklärte
die Lebens - , Hagel - und FeuerversicherungSanstalten kurzweg für Er¬
findungen des Teufels , mit denen man der Gerechtigkeit des lieben
Gottes in die Arme falle.
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